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Der Obmann berichtet
von Ing. Johannes Enzenhofer

Geschätzte Absolventinnen und Absolventen,

das erste Quartal hat mit wenig Sonne für die 
Natur begonnen. Die Florianer/innen haben sich 
aber nicht abhalten lassen und viele sonnige 
Stunden gemeinsam mit vielen anderen Kolle-
gen/innen bei zahlreichen Veranstaltungen des 
Absolventenverbandes erleben dürfen. Beim 
diesjährigen Maturaball konnte die „Letzte Ernte 
eingebracht bzw. das Feld geräumt“ werden. Eine 
gelungene Veranstaltung im Brucknerhaus, ein 
tolles Ambiente, um Kollegen/innen zu treffen. 
Für die anstehende Matura wünschen die Mitglie-
der des Absolventenverbandes alles Gute und ein 
ertragreiches Erntedankfest.

„Vom Huhn zum Ei - 3,6,9, aus - das Bratl in der 
Rein“ so lautete auch heuer wieder das Thema 
beim Eisstockschießen gegen die Josephiner 
Kollegen. Danke an den Organisator der OÖ. Jose-
phiner, Andreas Gaisbauer für das Engagement in 
Bezug auf eine gemeinsame Vernetzung.

Das Highlight eines Vereines - auch unseres 
Absolventenverbandes - ist Zweifels ohne die 
Generalversammlung. Diese fand Anfang März 
in einem tollen Rahmen mitten in Oberösterreich 
statt. Die Firma Wacker-Neuson hat uns neben 
einer sehr interessanten Führung einen schö-
nes Ambiente für die Generalversammlung mit 
den Neuwahlen des Vorstandes bereitgestellt. 
Ich bedanke mich im Namen aller Absolventen/
innen beim Geschäftsführer von Wacker-Neuson 
- Herrn Johannes Mahringer - für die gute und 
imposante Organisation. Nach 3 jähriger Tätig-
keit des Vorstandes, standen auch heuer wieder 
Neuwahlen ins Haus. 

Nach 19-jähriger Tätigkeit schied Kollege Johann 
Essl aus dem Vorstand aus, für ihn folgte Koll. 
Martin Huber aus St. Florian nach. Das restliche 
Vorstandsteam einigte sich darauf, auch für die 
neue Periode aktiv mitarbeiten zu wollen. Der 
gesamte Vorstand wurde einstimmig für die 
neue Funktionsperiode bestätigt. Ich danke allen 
Vorstandsmitglieder für die Bereitschaft zur 

aktiven Mitarbeit im Verband.

Die Mitglieder des Absolventenverbandes werden 
auch zunehmend älter und erfahrener – so wie 
der Verband selber. Daher freut es mich beson-
ders, dass wir unseren Kollegen Josef Sumes-
berger, als Vertreter der Florianer Senioren, zur 
Mitarbeit im Vorstand gewinnen konnten. Auch 
für das eingebrachte Vertrauen, für euch als wie-
dergewählter Obmann, tätig sein zu dürfen, freut 
mich sehr. Wir werden im Vorstandsteam ge-
meinsam eure Anliegen aktiv vertreten, neue Jobs 
und Netzwerke für euch öffnen und vor allem 
gesellschaftspolitische Themen in die Hand neh-
men.Wie wir für den gemeinsamen Bauernstand 
kämpfen können, lehrte uns Clemens Große 
Macke am 9. März bei einem höchst interessan-
ten Vortrag in der HLFS St. Florian. Der Elternver-
ein und der Absolventenverband unterstützten 
diese Veranstaltung finanziell. Für die Schüler/
innen und Zuhörer eine gute Investition - viele 
neue Gedanken und Ideen konnten ausgetauscht 
werden. Der Absolventenverband - eine Plattform 
für Netzwerke und gemeinsamen Knowhow-Aus-
tausch. Nütze auch du das große Angebot - wir 
freuen uns auf deine aktive Mitarbeit!

Um die Anliegen unserer Mitglieder aktiv zu ver-
treten, pendeln unser Dir. DI Hubert Fachberger 
und meine Person fast monatlich nach Wien. Wie 
emsige Bauarbeiter schaufeln wir gemeinsam 
auf einigen Baustellen: ein großes Netzwerk und 
auch Lobbying in den Absolventenverbänden der 
Höheren Schulen, die Zuerkennung des Meister-
briefes, der Abbau von bürokratischen Hürden im 
Agrarbereich und viele andere Punkte geben uns 
jeden Tag neue Motivation, um uns ganz bewusst 
bei vielen Entscheidungsprozessen einzubringen. 
Für diese vorbildhafte Arbeit unseres Direktors 
bedanke ich mich ganz besonders. Unsere Bauern 
und Bäuerinnen betragen in Österreich nur mehr 
4% an der Bevölkerung - diese Gegebenheit wirkt 
sich nicht immer positiv aus. Sei es bei den neuen 
Förderungsverhandlungen in der EU, auch das 
Ansehen des Bauernstandes wird täglich medial 
neu auf den Prüfstand gestellt. Doch eines steht 

fest - fast 100% der Fläche wird von unseren 
Bäuerinnen und Bauern sehr achtsam und 
nachhaltig bewirtschaftet. Aus dieser Sicht-
weise betrachtet, sieht die Welt etwas anders 
aus. Beste und höchste agrarische Ausbildung 
- wie auch in der HLFS St. Florian - sind Garant 
dafür mit diesem Grund und Boden nachhaltig 
umzugehen. Das Programm der ländlichen 
Entwicklung 2014-2020 wird ganz im Zeichen 
dieser Faktoren stehen. Nicht das Fördern von 
Spezialkulturen in der Landwirtschaft stehen 
im Mittelpunkt, intensiv investiert wird in 
das Bestehen und Entstehen von ländlichen 
Räumen mit allen Menschen in den Regionen. 
Der Bauer wird neben der Rolle als Lebensmit-
telproduzent wichtige Funktionen und Aufga-
ben im gesellschaftspolitischen Bereich in den 
Gemeinden und Bezirke übernehmen müssen.

Wir ersuchen alle Florianer/innen sich aktiv mit 
diesen neuen Aufgaben und Anforderungen zu 
beschäftigen und kreativ in diesen Prozessen 
mitzuwirken.

Abschließend darf ich alle Kollegen/innen zum 
Treffen der Absolventen/innen beim diesjäh-
rigen Maibaumaufstellen am 29. April 2013 ab 
17 Uhr einladen. Ich freue mich auf ein persönli-
ches Netzwerken am AV-Netzwerk-Treff.

Das Florianer Netzwerk ist keine Hängematte 
in den Knotenpunkten, sondern ein spannendes 
Sprungtuch für hohe Sprünge in die Zukunft. 
In diesem Sinne wünsche ich für den bevorste-
henden Frühling alles Gute und viel Erfolg.

Wir gratulieren!
Wir gratulieren Alexandra und Thomas Schürz (Obmann Stellvertreter)  
zur Geburt von Sophie Emilia 
 
21. März 2013 um 16:28 Uhr, 2820 g



Seite 4 Seite 5Ausgabe Nr. 124

der Florianerder Florianer

Rückblick 
Generalversammlung
von Ing.in Gabriele Oberauer

Die 38. Generalversammlung fand am 1. März 
2013 um 15 Uhr bei der Fa. Wacker-Neuson in 
Hörsching statt.

Es trafen sich zu diesjährigen Generalversamm-
lung ca. 40 AbsolventInnen im Foyer des neuen 
Firmengebäudes des Wacker Neuson Konzerns.
Zu Beginn wurden wir von Obmann Ing. Enzen-
hofer und von Geschäftsführer Mahringer, Bruder 
und Onkel unserer Kollegen Franz und Robert 
Mahringer aus Herzogsdorf, begrüßt. Nach einer 
kurzen Vorstellung von GF Mahringer wurden 
wir an Hand eines Filmes über den gesamten 
Konzern informiert.

Der Wacker Neuson Konzern ist einer der führen-
den Hersteller von Baugeräten („Light Equip-
ment“) und Kompaktmaschinen („Compact 
Equipment“) - mit über 30 Tochtergesellschaften 
und über 140 Vertriebs- und Servicestationen 
weltweit. Die Produkte des Unternehmens tragen 
den Markennamen Wacker Neuson. Zudem 
werden Kompaktmaschinen in Europa unter der 
Marke Kramer Allrad und unter der Marke Wei-
demann (Landwirtschaft) vertrieben. Mit seinem 
Leistungsangebot richtet sich das Unternehmen 
an „Profi-Anwender“ unter anderem aus dem 
Bauhauptgewerbe, dem Garten- und Land-
schaftsbau, der Landwirtschaft, den Kommunen 
sowie Unternehmen aus der Industrie, wie bei-
spielsweise der Recycling- und Energiebranche.
Diesen bietet das Unternehmen mehr als 300 
Produktgruppen sowie eine weltweite Ersatz-
teilversorgung. Am Standort Hörsching, dem 
neuesten Werk der Gruppe werden dabei jährlich 
ca. 10.000 Maschinen produziert.

Anbei ein paar wichtige Daten:

-	 Konzernsitz: München, Deutschland 
-	 Produktions- und Entwicklungsstandorte:  
	 Deutschland, Österreich			 
	 USA, Philippinen, Serbien  
-	 Tochterunternehmen: weltweit über 40 
-	 Vertriebs- und Servicestandorte:  weltweit 	

	 über 140  
-	 Produktgruppen: über 320  
-	 Schutzrechte & Patente: rd. 620  
-	 Mitarbeiter: ca. 4.000  
-	 Börsennotierung seit 15. Mai 2007 
-	 Mitarbeiter:  über 4.000 
-	 Umsatz 2012:  1.092 Mio. Euro

Anschließend gab es eine Führung durch den 
Betrieb, die Aufgrund des großen Interesses 
doppelt so lange als geplant gedauert hat. 
Die Generalversammlung wurde um ca. 18:30 
Uhr fortgesetzt. Nach einem kurzen Totenge-
denken berichtete Obmann Enzenhofer über 
die Aktivitäten der letzten beiden Jahre. Die 
Schwerpunkte waren dabei der Aufbau eines 
großen Absolventennetzwerkes mit überregio-
nalen Verbindungen sowie das Ansinnen, eine 
adäquaten Zuerkennung des lw. Meisterbriefes 
zu erreichen. Nach dem Kassabericht für die 
beiden letzten Jahres 2011 und 2012 durch Ing. 
Johann Blöchl wurden der Kassier und der Vor-
stand einstimmig entlastet. Anschließend gab 
es eine Neuwahl des Vorstandes unter Vorsitz 
von Dir. Hubert Fachberger. Kollege Essl schied 
dabei aus dem Vorstand aus. An seine Stelle 
tritt Ing. Martin Huber.

Der Rest des Vorstandes bleibt unverändert 
und hat sich somit 3 weitere Jahre für das Amt 
bereiterklärt. Nach einer kurzen Danksagung 
für sein Engagement und Verabschiedung 
durch eine Präsentübergabe an Kollegen Essl 
folgen die Grußworte von Direktor Dr. Hubert 
Fachberger.

Die Generalversammlung fand ihren gemütli-
chen Ausklang bei einem tollen Buffet, erstellt 
von der Fam. Hirschvogel. Auch ein großes 
Danke an die Fa. Wacker Neuson für die Bereit-
stellung der Getränke.
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Erleichterung 
Pflanzenschutz 
Sachkundenachweis

Gutschein

für ein Flascherl 

BIOKRAFTSTOFF*
*einzulösen am Montag, 29. April 2013 - beim Maibaum  

aufstellen in St.Florian -  Treffpunkt Absolventenbar im Hof

von Ing. Johannes Enzenhofer

In den nächsten Monate werden viele Absol-
ventenkollegen/Innen den Sachkundeausweis 
Planzenschutz ansuchen. 

Neben dem Antragsformular - erhältlich in den 
BBK‘s - ist auch der Nachweis über die schuli-
sche Ausbildung zu erbringen. Dies muss bei 
Absolventen/Innen durch das Maturazeugnis 
erfolgen. Die Kosten für das Gesamtansuchen 
betragen € 48,60 und € 3,90 je Bogen Beilage. 
Durch Intervention des Absolventenverbandes 
und der Direktion der hlfs St. Florian konnte 
folgende Regelung gemeinsam mit der LK OOE 
vereinbart werden: die notwendigen Daten der 
Absolventen/Innen der MJ 2012 bis 2005 werden 
elektronisch an die LK übermittelt und müssen 
durch das Maturazeugnis nicht mehr nachgewie-
sen werden. Für alle MJ die älter als 2005 sind, 
wurde mit der LK vereinbart, das nur ein Bogen 
Beilage in Rechnung gestellt wird, egal wie viele 
Seiten das Maturazeugnis hat. Soweit konnte 
eine Erleichterung geschaffen werden. Wir wün-
schen allen Kollegen/Innen viel Erfolg im Bereich 
Pflanzenschutz.

Meisterbrief auf 
Anrechnung
Frist für Ansuchen läuft aus!

Absolventen/innen einer höheren land- und 
forstwirtschaftlichen Lehranstalt oder der Uni-
versität für Bodenkultur haben mit entsprechen-
der Praxiszeit Anspruch auf den Landwirtschaft-
lichen Meisterbrief.

Auch für die Absolventen/innen der HLFS St. 
Florian ist die Zuerkennung des Landwirtschaft-
lichen Meisterbriefes möglich. Voraussetzung ist 
der positive Abschluss der HLFS und der Nach-
weis einer einschlägigen 2-jährigen Praxis. Diese 
Möglichkeit besteht voraussichtlich nur noch 
wenige Monate und daher haben wir den Tipp des 
Monats für dich: bitte rasch ansuchen.

NÄHERE INFOS über die Abwicklung und Nutzen 
erhältst du auf der Homepage des Absolven-
tenverbandes oder du sendest uns ein kurzes 
Anfragemail an redaktion@derflorianer.at
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Last Harvest -  
Es ist Zeit das Feld zu räumen

Maturazeitung

von Barbara Forstner

von Christian Mayer

Am Maturaball der beiden Höheren Landwirt-
schaftsschulen Elmberg und St. Florian konnte 
sich die letzte Ernte sehen lassen. Zur Musik von 
den Original Pinzgauern wurde getanzt, gelacht 
und die freundschaftlichen Verbindungen ver-
tieft.

Die Gruppe XCite und Dj HNO sorgten für Stim-
mung. Landesrat Max Hiegelsberger betonte die 
Wichtigkeit einer fundierten landwirtschaftlichen 
Ausbildung und lobte das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler. Den Höhepunkt stellte die 
Mitternachtseinlage dar- das Märchen von Hänsel 
und Gretel umgelegt auf das Leben der Florianer 
und Elmbergerinnen.

Begeistert zeigten sich die Zuschauer von den 
akrobatischen  Leistungen der Schüler und Schü-
lerinnen- Schuhplattlergruppe. Sie begrüßten 
zahlreiche Ehrengäste, allen voran die Direktorin 
der HLFS Elmberg Ernestine Linzner und  der 
Direktor der HLFS St. Florian Hubert Fachberger.

Sehr geehrte Absolventen der hlfs St. Florian,

Auch heuer haben sich unsere diesjährigen 
Maturanten wieder in`s Zeug gelegt und eine 
spannende und atemberaubende Matura-
zeitung herausgegeben. Aus diesem Anlass 
besteht wie auch schon im Vorjahr die Mög-
lichkeit, sie direkt bei den Maturajahrgängen 
zu erwerben. Die Zeitung wurde von beiden 
Jahrgängen gemeinsam erstellt und enthält 
interessante und Storys, sowie das Neueste der 
letzten Jahre!

Bei Interesse einfach ein E-Mail senden an 
christian.mayer@derflorianer.at , den Betrag 
überweisen und schon steht dem Lesevergnü-

gen nichts mehr im Wege.  Wir wünschen viel 
Vergnügen und gute Unterhaltung beim Lesen!

 Eure Maturajahrgänge 2012/13

PREISE 
-	 10€ ohne Versand in St.Florian bei den 	
	 5.Klassen erhältlich 
-	 15€ mit Versand direkt zu Ihnen nach 	
	 Hause

Kontoverbindung: 
Markus Schmidseder 
Maturazeitung 5a – 5b 2012/13 
Kt.Nr.: 6218507 - BLZ: 34455.

Eisstockschießen 2013

Oder – 3,6,9 aus

 Auch heuer folgten wieder einige Absolventen-
kollegen/innen der Einladung der OÖ. Josephiner 
durch Organisator Andreas Gaisbauer und des 
Absolventenverbandes der Florianer/innen zum 
alljährlichen gemeinsamen Eisstockturnier. Die 
Grippewelle hat jedoch stark zugeschlagen und 
daher viel die ehrenwerte Runde etwas kleiner 
aus.

Um für das große Turnier gestärkt zu sein, be-
suchten die Teilnehmer den Legehennenbetrieb 
von Gertrude und Johann Leitner in Lichtenberg. 
Umfassend wurden alle Absolventen/innen durch 
den Betrieb geführt – von der Legehenne, bis hin 
zur Verpackung und Verkauf der Eier im eigenen 
Ab-Hof-Verkaufsraum. Sofort war allen klar, dass 
es sich um eine engagierte bäuerliche Familie 
handelte. Gertrude und Johann Leitner wissen, 
wie notwendig die regionale Produktion und die 
Wichtigkeit der Beziehung zum Endkunden sind. 
Abschließend ging es dann zum gegenseitigen 
Eierpecken zwischen Josephiner und Florianer - 
und das schon einige Wochen vor Ostern. 

Weiter ging es zum nächsten Highlight – dem 
Eisstockschießen. Trotz des intensiven, langen 
und kalten Winter, herrschte genau an diesen 
Tagen Tauwetter. Die Tragfähigkeit des Teiches 
in Lichtenberg war für so viele Absolventen nicht 
gegeben – daher versuchten wir unser Können in 
der Asphalthalle von Lichtenberg. Grundsätzlich 
bittet diese Art des Sportes einige Vorteile – es 
ist bedeutend wärmer und der Asphalt trägt 
besser als schlechtes Eis. In vielen Zügen stellte 
sich jedoch klar ein Sieg ein, der in diesem Jahr an 
die Florianer ging.

Der krönende Abschluss, für manche Teilnehmer 
auch das Highlight der Veranstaltung – war das 
bekömmliche und regionale Bratl mit Kraut im 
Köglerhof in der Koglerau. Die Land & Wirte Eli-
sabeth und Klaus Bauernfeind haben es auf jeden 

Obmann Johannes Enzenhofer

Fall geschafft, alle Josephiner und Florianer 
mit dem besten vom Bauernhof zu verwöhnen. 
Beim gemütlichen Ausklang konnten viele 
neue Kontakte geknüpft werden und viele neue 
Ideen für ein gemeinsames Netzwerk von OÖ. 
Josephiner und Florianer  wurden kreiert. DAN-
KE an Fam. Leitner Gertrude und Johann und an 
Fam. Bauernfeind für die familiäre und interes-
santen Führungen. Nächstes Jahr ersuchen wir 
viele Kollegen/innen daran teilzunehmen – Ort 
und Gastronomie wird rechtzeitig bekannt ge-
geben. Die Mehrzahl an Florianer/innen sollte 
auf jeden Fall bewahrt werden. Daher schon 
heute den Eisstock richtig einlagern und für 
Februar 2014 den Termin reservieren.



Seite 10 Ausgabe Nr. 124

der Florianer

20jähriges Maturajubiläum 

Das Jahr 1992 wurde nachträglich geprägt durch 
den ersten Ball der Elmberger und Florianer im 
Brucknerhaus, die Erscheinung des 1. Bravo Hit-
Samplers, Schuhmacher gewinnt seinen ersten 
Grand Prix, Bill Clinton wird zum 42. Präsidenten 
der USA gewählt, das erste SMS wird versendet, 
das erste Foto wurde ins Web upgeloadet, Däne-
mark wird sensationell Fußball-Europameister –

 und wir zogen mit Pauken und Trompeten und 
„offiziell REIF“ hinaus in die Welt…..um uns 20 
Jahre später genau wieder dort zu treffen, wo das 
berufliche Leben seinen Anfang nahm: an der 
HLBLA St. Florian. 

Vieles hat sich in den 20 Jahren verändert, die 
Schule heißt nun mehr HLFS St. Florian, das 
Schulgebäude ist um das Vielfache gewachsen, 
moderne Schul- und Praxisräume prägen das Bild 
– doch eines hat sich (fast) nicht verändert: die 
„Schülerin und die Schüler“ der 5A-Klasse, Matu-
rajahrgang 1992. Bereits während der Schulfüh-
rung an diesem „Tag der offenen Tür“ mit Frau 
Prof. Mag. Marina Zangerl, unserem ehemaligen 
Klassenvorstand, merkte sie sehr schnell, dass 
sie ihre geliebte Klasse mit all ihren prägnanten 
Charakteren vor sich hatte. Und wir – es waren 23 
Absolventen von 24 da - hatten auch sofort das 
Gefühl, erst vor wenigen Tagen, die Schule ver-
lassen zu haben. Bei dem von Daniel Ratzberger, 

ein Bericht von Maks Obermüller

Christian Kraxberger und Josef Eisenhuber orga-
nisierten Maturatreffen blieb genug Zeit, all die 
vielen Erinnerungen – von der Maturareise nach 
Brasilien über den ersten Maturaball im Bruck-
nerhaus bis hin zu der Aktion „Wurstsemmel um 
fünf Schilling“ – und natürlich, was alles in den 
letzten Jahren passiert ist, auszutauschen. Vor 
der gemeinsamen (kurzen) Nacht im Landhotel 
Schicklberg, durfte natürlich ein Abstecher zum 
„Baumi“ nicht fehlen. Mit wenig Schlaf, vielen 
Erinnerungen und Neuigkeiten und vor allem mit 
dem Wissen, Teil der großen Florianer-Gemein-
schaft zu sein, ging ein aufregendes 20-Jähriges-
Maturajubiläum zu Ende, mit dem Wunsch aller, 
es möglichst schnell zu wiederholen.

Ing. Martin Huber		  MJ 1999 
Vorstandsmitglied

Seit 1999 bewirtschafte ich den elterlichen 
Betrieb in St. Florian mit Schwerpunkt Acker-
bau. In den ersten Jahren nach der Matura, war 
der der Schwerpunkt des Zuerwerbs mehr beim 
Winterdienst sowie der Beraterbauerntätig-
keit. Im Jahr 2004 ergab sich die Möglichkeit, 
Mitarbeiter der Bezirksbauernkammer Linz 
zu werden. Meine Aufgabengebiete waren im 
Bereich INVEKOS und sind nun seit 2010 im 
Bereich der Wirtschaftsberatung. Durch meinen 
Beruf, habe ich auch immer wieder Kontakt mit 
der Schule und bin natürlich an der weiteren 
Entwicklung interessiert. Als ich durch unseren 
Obmann Ing. Johannes Enzenhofer die Einla-
dung erhielt im Vorstand mitzuwirken, konnte 
ich ihm seinen Wunsch nicht abschlagen.

Ich freue mich auf gute Zusammenarbeit mit 
dem Vorstandsteam.

Ing. Josef Sumesberger		  MJ 1972 
Vorstandsmitglied

Als Florianer der ersten Stunde (ich habe im 
Jahr 1972 als erster Schüler der HLBLA St. 
Florian die Matura abgelegt) und Proponent 
des Absolventenverbandes - als solcher darf 
ich auch die prominente Mitgliedsnummer 2 
tragen - freut es mich, dass ich nach langer Zeit 
wieder im Vorstand des Absolventenverbandes 
mitarbeiten darf. Nachdem ich von der Grün-
dung des Vereins im Jahre 1972 insgesamt 22 
Jahre als Schriftführer tätig war (und mit Josef 

Neu im Vorstand

Foto:beigestellt

Foto:beigestellt

Winter den besten Nachfolger, den man sich vor-
stellen kann, gefunden habe, hat man mich nach 
der letzten Generalversammlung sozusagen als 
Seniorenvertreter in den Vorstand kooptiert. Ich 
hoffe, dass ich dort meinen Beitrag zur weiteren 
positiven Entwicklung des AV leisten kann.

 Einiges zu meiner Person:

Ich bin Jahrgang 1951 und kann mich daher mit 
Fug und Recht der Gruppe der Senioren zurech-
nen, die ja bekanntlich mit 60 beginnt. Trotz 
meines Alters bin ich noch immer berufstätig 
und mache das auch gerne und - so glaube ich 
zumindest - mit viel Engagement. Seit dem Jahr 
1975 bin ich bei der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern beschäftigt. Nach Stationen als 
Sachbearbeiter in der Pensionsversicherung und 
Rehabilitationsberater bin ich dort seit dem Jahr 
1991 in der Sicherheitsberatung tätig und darf 
diese auch seit fast sechs Jahren leiten. In dieser 
Funktion hat sich die Zugehörigkeit zur Gruppe 
der Florianer sehr gut bewährt, sitzen doch an 
vielen Schaltstellen im agrarischen Bereich schon 
Absolventen unserer Schule und von Florianer zu 
Florianer redet es sich doch leichter. Sofern es mir 
mein Gesundheitszustand erlaubt, möchte ich 
zumindest noch 2 Jahre im Aktivstand verbringen.

 Ich bin seit fast 35 Jahre verheiratet und lebe mit 
meiner Frau in Linz-Urfahr. Zu meinen Hobbys 
zählt vor allem das Fotografieren. Weiters unter-
nehme ich gerne ausgedehnte Spaziergänge mit 
meiner Entlebucher-Sennenhündin Cleo.

Termin Aviso 
Vernetzungsstammtisch
Neustifter Hauerkuchl, Neustift 
am Walde 66, Wien-Döbling 

 
Die Absolventenverbände aller höheren land- 
und forstwirtschaftlichen Lehranstalten planen 
auch heuer wieder einen großen „Vernet-
zungsstammtisch“. Beim ersten Treffen im 
Mai vergangenen Jahres nahmen 140 Florianer, 
Raumberger, Josephiner etc. daran teil.

STAMMTISCH 
Mi, 05.06.2013, 18 UHR

WIEN



Seite 12 Seite 13Ausgabe Nr. 124

der Florianerder Florianer

Bericht des Direktors

Liebe Absolventinnen und Absolventen,

die Diskussionen in unserem agrarischen Um-
feld sind im Moment sehr stark beherrscht von 
der Neugestaltung der Gemeinsamen Agrarpo-
litik der EU (GAP) und der neuen Förderperiode 
für die Ländliche Entwicklung (LE 2020).

Anstelle der bisherigen 3 Achsen gibt die EU 
6 Prioritäten für die LE 2020 vor, die alle seit 
Jahren in den Ausbildungszielen der hlfs St. 
Florian auch entsprechend abgebildet sind und 
umgesetzt werden:

•	 Innovation und Wissenstransfer

•	 Wettbewerbsfähigkeit der  
	 Landwirtschaft, Rentabilität der  
	 landwirtschaftlichen Betriebe

•	 Organisation der Nahrungsmittelkette 	
	 und Risikomanagement in der 		
	 Landwirtschaft

•	 Wiederherstellung, Erhaltung und 	 	
	 Verbesserung der von der Land- und 	
	 Forstwirtschaft abhängigen 		
	 Ökosysteme

•	 Verbesserung der Ressourceneffizienz 	
	 und Unterstützung des Agrar-, Ernäh	
	 rungs- und Forstsektors beim Übergang 	
	 zu einer kohlenstoffarmen und klima-	
	 resistenten Wirtschaft

•	 Soziale Eingliederung, Armutsbekämp-	
	 fung und wirtschaftliche Entwicklung

Andere Schwerpunktsetzungen oder gar neue 
Zielsetzungen der GAP haben ihre unmittel-
baren Auswirkungen auf die einzelnen land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebe. Und was 
mittlerweile auch allen klar geworden sein 
dürfte, ist die Tatsache, dass die öffentlichen 
Gelder für diese Bereiche nicht nur nicht mehr, 

sondern real sogar empfindlich weniger werden. 

In meiner Funktion als Bildungsverantwortli-
cher nehme ich natürlich besonders aufmerk-
sam wahr, was in der Priorität 1 „Innovation 
und Wissenstransfer (=Bildung)“ Sache ist. 
Bemerkenswert finde ich das Ziel einer stärke-
ren Verbindung der Land- und Forstwirtschaft 
mit Forschung und Innovation. Im entsprechen-
den Statusbericht des BMLFUW  ist zu lesen: 
„Österreich hat in den letzten Dekaden einen 
Wandel seines Innovationssystems vollzogen 
[…] hin zu einem forschungsintensiven Land. 
[…] Der land- und forstwirtschaftliche Sektor 
(einschließlich des vor- und nachgelagerten 
Bereiches) konnte – trotz unbestrittener Stär-
ken und deutlicher Fortschritte – mit dieser 
Entwicklung noch nicht ganz Schritt halten.“ 

Als Schwächen werden unter anderen ange-
führt:

•	 Es besteht noch keine systematische 	
	 Durchdringung hinsichtlich des Austau	
	 sches land- und forstwirtschaftlicher 	
	 Praxis mit der wissenschaftlichen For	
	 schung.

•	 Es bestehen Defizite im Bereich un		
	 ternehmerischer Kompetenzen der land- 	
	 und forstwirtschaftlichen Betriebe.

•	 Die Qualifikationsstruktur der Betriebs	
	 führerInnen von Haupterwerbsbetrieben 	
	 ist – im Vergleich zu den führenden 	
	 Agrarländern – eher auf mittlere Qualifi	
	 kationsstufen (Facharbeiterabschluss) 	
	 ausgerichtet.

Gemeinsam mit dem Obmann unseres Ab-
solventenverbandes habe ich am 3. April am 
Strategie-Dialog LE 2020 in den Linzer Redou-
tensälen teilgenommen. Bei dieser Gelegenheit 
habe ich Herrn Bundesminister Berlakovich und 
die anwesenden ExpertInnen darauf aufmerk-
sam gemacht, dass gerade die Ausbildung 

von Dir. Dr. Hubert Fachberger

an der hlfs St. Florian diesen Schwächen in 
geeigneter Weise begegnet. Auch wenn ich 
auf meine entsprechende Frage keine quantifi-
zierbare Antwort erhalten habe, ist aus meiner 
Sicht vehement einzufordern, dass nicht nur 
Fortbildung zu fördern ist, sondern auch ein 
hochwertiger Bildungsabschluss Anerkennung 
bei der Vergabe der öffentlichen Mittel finden 
muss. Nur durch solch einen finanziellen Anreiz 
für eine effiziente und effektive Primärbildung 
ist eine Verbesserung der Qualifikationsstruk-
tur in der Österreichischen Landwirtschaft 
nachhaltig zu schaffen.

Erst vor wenigen Monaten ist die hlfs St. Flo-
rian als erste und bisher einzige Schule Ober-
österreichs von Bundesminister Töchterle mit 
dem Young Science-Gütesiegel  für das Heran-
führen der Jugend an Innovation und Forschung 
ausgezeichnet worden. In der Begründung für 
diese Auszeichnung heißt es: „Die HLFS St. Flo-
rian ist ein Beispiel für die tadellose Verwebung 
von Forschung, Lehre und der Organisation der 
Schule. Die wissenschaftlichen Arbeiten sind 
gut eingebunden und gehen flächendeckend in 
Diplomarbeiten ein. Forschung ist darüber hin-
aus erstklassig strukturell verankert, dies wird 
auch durch die große Anzahl von nationalen 
und internationalen Partner/innen gefördert. 
Hervorzuheben ist, dass das Projektmanage-
ment als organisatorischer Rahmen in der 

Schule integriert ist. Großer Wert wird auch auf 
Qualitätssicherung und begleitende Kontrolle 
gelegt.“

Nun war es immer schon so, dass Menschen 
mit höherem Bildungsstand mit Veränderung 
leichter zurechtkommen. Manchmal kommt es 
mir aber vor, dass sich dieser Vorteil im Sinne 
vermeintlicher Gerechtigkeit ins Gegenteil 
verkehren soll. Das ist in meinen Augen keine 
kluge Strategie zur Bewältigung gegenwärtiger 
und zukünftiger Herausforderungen unserer 
Gesellschaft. Bildung ist ein teures Investment, 
das sich möglichst viele auch tatsächlich antun 
sollten.

In diesem Sinne freue ich mich, wenn nach 
einem langen Winter draußen auf den Feldern 
und Wiesen die Arbeit wieder losgeht. Die 
Schule feiert am 29. April mit dem traditio-
nellen Maibaumaufstellen das Frühjahr. Und 
mich würde es freuen, viele AbsolventInnen 
bei dieser Gelegenheit persönlich begrüßen zu 
können.  

1 http://www.lebensministerium.at/dms/lmat/
land/laendl_entwicklung/laendliche-Entwick-
lung-2014-2020/dialogtag0703/Statusbericht-
PR-1-final0/Statusbericht%20PR%201%20
final.pdf 
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Berichte aus der Schule  
Jänner - Februar 2013
Gelungener Auftritt 
 
von Mag.a Maria Möslinger 
 
Das Schulorchester der hlfs St. Florian unter der 
Leitung von Mag. Maria Möslinger wurde Ende 
Februar eingeladen, die musikalische Gestaltung 
der 40–Jahrfeier des Maschinenrings Oberöster-
reich zu übernehmen.

Die geladenen Gäste im Festsaal der Land-
wirtschaftskammer OÖ waren begeistert vom 
Programm der jungen Musiker. Am Nachmittag 
konnten Karl Aigner am Saxophon und Paul 
Gruber an der Gitarre (beide Schüler des 1B 
Jahrgangs) mit tollen Improvisationen ihr Können 
unter Beweis stellen. 
Auch der Landeshauptmann gratulierte unseren 
Schülern zu ihrem Auftritt und nahm sich trotz 
des vollen Terminkalenders Zeit für ein gemein-
sames Foto.

 
Wenn du Bauer bleiben willst –dann 
kämpfe“ - ein mitreißender Vortrag von 
Clemens Große Macke

von Mag.a Andrea Gornik 
 
Große Macke - diesen gewiss nicht alltäglichen 
Namen werden sich die ZuhörerInnen an der hlfs 
St. Florian sicherlich merken. 

Nicht nur, weil der Vortragende am 7. März im 
Festsaal der Schule mit Aussagen wie „Kämpfen 
hat mehr mit Konsequenz als mit Kampf zu tun“ 
oder „Entwickeln Sie eine Körperhaltung, die Mut 
und Selbstvertrauen ausstrahlt“ die Chancen für 
die Landwirt-schaft und den ländlichen Raum 
aus einem besonderen Blickwinkel betrachtete.
Sondern auch, weil Clemens Große Macke seine 
Anliegen ohne Umschweife zur Sprache bringt. 
Im Besonderen liegt ihm der ländliche Raum mit 
seinen Möglichkeiten am Herzen. Sein Ziel ist es, 
selbstbewusst dafür zu sorgen, dass der ländliche 
Raum Zukunft zeigt und von allen Beteiligten 

mitgestaltet wird. Dem Abgeordneten zum nie-
dersächsischen Landtag und Landwirtschafts-
meister aus Addrup in Deutschland gelang es 
die ZuhörerInnen durch seinen charmanten und 
unterhaltsamen Vortrag für seine Belange zu 
begeistern. 

Orientierungswoche, damit ich wieder 
Herr bzw. Frau im eigenen Haus werde 
 
von Mag. Josef Nöbauer

Schülerinnen und Schüler der hlfs St. Flori-
an setzten eine Woche lang bewusst einen 
selbstgewählten Vorsatz um. Mehr Bewegung, 
Alkoholverzicht, kontrolliertes Verwenden 
des Computers oder des Handys wurden am 
häufigsten gewählt. Einmal am Tag reflek-
tierten die SchülerInnen gemeinsam über den 
Fortgang der Vorsätze, um daraus wechsel-
seitig Erfahrungen zu sammeln und sich auch 
gegenseitig zu stärken.

„ So eine Orientierungswoche fördert die 
Selbstachtung der Personen und auch die 
Aufmerksamkeit gegenüber der Mitwelt, sie 

Foto: hlfs St.Florian

läuft freiwillig ab und ist im Alltag integriert“, 
so Religionslehrer Mag. Josef Nöbauer, der diese 
Woche leitete.

Als Höhepunkt und Abschluss feierte die Schü-
lergruppe mit Stiftspfarrer Mag. Harald Ehrl  
einen Gottesdienst in der Krypta des Stiftes. 
Ermutigend war die Kernbotschaft des zeleb-
rierenden Priesters: Vorsätze umsetzen heißt, 
wieder Herr bzw. Frau im eigenen Haus zu 
werden und Anregungen dazu können wir aus 
der Bibel entnehmen.

Schülerinnen und Schüler der hlfs St. 
Florian übergeben Konzept für einen 
Naturerlebnisweg 
 
von Mag. Josef Nöbauer

Schülerinnen und Schüler des 4A Jahrganges 
haben den Projektbericht, der das Konzept für 
einen Themenweg in der Au-Landschaft der 
Gemeinde Naarn im Machlande beinhaltet, an 
Bürgermeister Rupert Wahlmüller und Pro-
jektleiter Vizebürgermeister Martin Gaisberger 
übergeben.

Das Konzept wurde im Unterrichtsfach Projekt-
und Regionalmanagement seit Schulanfang er-
arbeitet und umfasst 10 Stationen u.a. Themen 
der Landwirtschaft, Fischerei, Imkerei, Jagd, 
Geschichte und Kultur der Gemeinde oder die 
Bedeutung heimischer Lebensmittel. Die örtli-
chen Vertreter der verschiedenen Vereine von 
Naarn und Au haben die Patenschaft für die 
Umsetzung dieses Konzeptes übernommen.

Für die Schülerinnen und Schüler war dieses 
Projekt eine Gelegenheit mit der Bevölkerung 
konkret vor Ort zusammenzuarbeiten und 
wertvolle Kompetenzen in der Umsetzung von 
regionalen Projekten zu erlangen.

Jahrgangssprecher Michael Fuchs-Eisner (1.von links) und Julia Prameshuber (1. von rechts) übergeben das 
erarbeitete Konzept an Martin Gaisberger, Projektleiter und Vizebürgermeister der Gemeinde Naarn (2. 
von links), und an Bürgermeister Rupert Wahlmüller (2. von rechts).

Clemens Große Macke informiert sich während einer Führung durch die hlfs St. Florian über die zukunfts-
fähige Ausbildung an der höheren Land-und Forstwirtschaftlichen Schule.

Stiftspfarrer GR Mag.Harald Ehrl feierte den Gottesdienst in der Krypta des Stiftes St. Florian mit einer 
Gruppe von  Schülerinnen und Schülern der hlfs St. Florian zum Abschluss der Orientierungswoche.
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Beim ORF im Landes-

studioo OÖ: v.li. n.re.: 

Mathias Mayr, Antoniet-

ta Hintringer, Schul-

sprecher-Stellvertreter 

Christian Kronberger, 

Franziska Zehetner, Felix 

Mayrhofer, Schulsprecher 

Christoph Buchinger, 

Mag. Josef Nöbauer;

Qualitätsmanagement eröffnet  
Chancen!

DIin Renate Henöckl 
    
Die langjährige Zusammenarbeit der hlfs St. Flo-
rian mit dem WIFI OÖ in der Qualitätsmanage-
mentausbildung unterstreicht die Bedeutung des 
Qualitätsmanagements für die Unternehmens-
führung. 16 Schülerinnen und Schüler erwarben 
die Zusatzqualifikation des „Qualitätsbeauftrag-
ten für kleine und mittlere Unternehmen“.

In den vergangenen beiden Schuljahren wurden 
im Unterrichtsgegenstand Qualitätsmanage-
ment die Grundlagen für diese Zusatzqualifi-
kation unter der Leitung von Renate Henöckl 
erarbeitet. Die Prüfung wurde allerdings vom 
außerschulischen Partner, dem WIFI OÖ, abge-
nom-men.

Neben einem schriftlichen Test zum Normen-
wissen mussten die Prüfungskandidaten ihr 
selbst erstelltes Qualitätsmanagementhandbuch 
für einen frei gewählten Untersuchungsbetrieb 
präsentieren und sich den kritischen Fragen des 
Prüfers, Herrn Ing. Wolfgang Oberchristl, stellen. 
Dabei wurden Prozesse in den Bereichen Direkt-
vermarktung, Schweine-, Rinder-  und Pferde-
haltung, Gartenbau, Vermietung und Kommunal-
dienst aus der Sicht des Qualitätsmanagements 
analysiert.

Die kontinuierlich steigenden Qualitätsanforde-
rungen in mittlerweile allen Branchen erhöhen 
auch die Nachfrage nach qualifizierten Mitarbei-
tern. 

Für 16 Qualitätsbeauftragte der hlfs St. Florian 
eröffnen sich durch diese Zusatzqualifikation 
noch vielfältigere Chancen am Arbeitsmarkt.

Kontakte knüpfen & Zukunft gestalten

von Mag. Josef Nöbauer

Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken ein 
wesentliches Ziel von Projekt- und Regional-
management.

Eine Gruppe von 2 Schülerinnen und 4 Schülern 
der 3. Jahrgänge der hlfs St. Florian besuch-
te in Begleitung von Mag. Josef Nöbauer im 
Rahmen des Unterrichtsfaches  Projekt- und 
Regionalmanagement die Medienzentren 
Oberösterreichs.  Der ORF OÖ  und die Ober-
österreichischen Nachrichten informierten die 
angehenden Botschafterinnen und Botschafter 
für Landwirtschaft und den Ländlichen Raum 
über Grundzüge der Medienarbeit.

Jedes Jahr erlernen die 3. Jahrgänge anhand 
eines konkreten Projektes die Gründkenntnis-
se und wesentlichen Werkzeuge des Pro-
jektmanagements. Das diesjährige  Projekt 
„Verpacken wir unser Klima?“ behandelt  ein 
breites Themengebiet und reicht von Müllma-
nagement, Abfallvermeidung  bis Recycling-
Architektur. 

Berichte aus der Schule  
Jänner - Februar 2013

 „Natürlich soll unsere Arbeit nicht innerhalb 
der Schulmauern enden, sondern wir wollen 
auch Kontakte zu externen Fachexperten aus 
unterschiedlichsten Praxisfeldern nützen, um 
unsere Schülerinnen und Schüler top aktuell zu 
informieren.  Wirksame  Medienarbeit  bedeutet 
gute Arbeit  für die Öffentlichkeit sichtbar zu 
machen. So wird  in jedem Projekt auch eine 
Gruppe für Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet, 
die diese Aufgaben übernimmt“, so  Mag. Josef 
Nöbauer . 

Sicherheitsrisiken im Internet

 „Ihr müsst auf euren Ruf im Netz aufpassen. 
Das, was ihr jetzt macht, verfolgt euch die 
nächsten 50 Jahre“, sagt Patricia Groiß zu den 
Schülern der ersten Klasse der hlfs St. Florian. 
Die Internet-Spezialistin hat einen guten Draht 
zu den 17 Jugendlichen, die an diesem Vormit-
tag den WebChecker-Workshop besuchen.

Nach nur wenigen Klicks auf der Leinwand 
entsteht eine rege Diskussion, denn es geht 
um das von vielen täglich genutzte soziale 
Netzwerk „Facebook“.

Die Sicherheitseinstellungen zum Schutz der 
Privatsphäre sind komplex und gut versteckt. 
„Da gibt es so hinterlistige Sachen, wo man 
sich einfach nicht auskennt. Meine Sicherheits-
einstellungen sind komplett unten durch, ich 
werd in Zukunft besser aufpassen“, sagt der 
15-jährige Michael Laglstorfer. Zwischen 100 
und 700 „Freunde“ haben Einblick in die Profile 
der Schüler. „Man nimmt auch mal Bekannte 
und Leute, die man irgendwo mal gesehen 
hat“, sagt einer der Burschen. „Oder ein fesches 
Mädel oder einen coolen Typen“, ergänzt Groiß. 
Die Gefahren liegen auf der Hand: Stalking, se-
xuelle Belästigung, Missbrauch. „Cybermobbing 
entkommt man nicht. Es kann rund um die Uhr 
passieren, und ein großes Publikum bekommt 
es mit. Seid deshalb wählerisch, wer mit euch 
befreundet sein darf.“ Mit dem genauen 

Geburtsdatum könne mit der Sozialversiche-
rungsnummer Missbrauch getrieben werden, 
welche Schule besucht wird und private Ad-
ressen hätten nichts im Netz verloren. „Des is 
jo a Wahnsinn, da steht mei Handynummer“, 
erfährt einer der Teilnehmer beim genau-
en Betrachten seines Profils. Bis auf einen 
Schüler sind alle bei dem sozialen Netzwerk. 
„Auch wenn du nicht dabei bist, hat Face-
book durch deine Freunde ein Schattenprofil 
von dir“, erklärt Groiß, was mit „Des is aber 
unfair“ kommentiert wird. Zum sicheren Sur-
fen im Netz gehört nicht nur ein Bewusstsein 
dafür, welche Informationen oder Fotos man 
von sich preisgibt. 

 
„Die meisten Hacker-Angriffe kommen von 
Bekannten. Entweder, weil man vergisst, 
sich auszuloggen, oder das Passwort zu 
persönlich ist und erraten wird“, sagt die 
Web-Spezialistin. Der Praxistest zeigt es. 
Und erstaunt die Schüler. Eine Internetseite 
überprüft die geheimen Kombinationen. 
„Ich hab’ nur sieben Prozent Sicherheit.“ Die 
ratsamen 75 Prozent erreicht niemand. Dafür 
hat Patricia Groiß die Jugendlichen erreicht: 
„Ich schau mir zuhause mein Profil noch mal 
genau an“, sagt Anja Barow und ist damit 
nicht alleine.

Foto: hlfs St.Florian

Foto: hlfs St.Florian

1. Reihe v.li.n.re.: 

Henöckl Renate, Teufl Bernhard, Föttinger Peter, Wall 

Elfriede, Braun Marin, Mayer Christian 

2. Reihe v.li.n.re.: 

Hofer Daniel, Burgstaller Andreas, Stürzlinger Maria, 

Kepplinger David, Flotzinger Philipp, Ing. Oberchristl 

(Prüfer) 

3. Reihe v.li.n.re.: 

Derntl Reinhard, Schmidseder Markus, Roiser Chris-

toph, Pfaffenwimmer Julian, Mayrhofer Christian, 

Straßl Martin
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Florianer schnuppern WM-Luft 

Georg Passenbrunner 
    
Voller Begeisterung fieberten mehr als 150 Flo-
rianer SchülerInnen und LehrerInnen in Schlad-
ming mit den österreichischen Teilnehmern in 
der Super-Kombi mit. 

Großer Jubel brach bei den FlorianerInnen aus, 
als der Österreicher Romed Baumann nach der 
Abfahrt an erster Stelle lag. Schließlich reichte es 
für die erste Medaille für die österreichische Her-
renmannschaf, die von Hans Knaus, den Florianer 
SchülerInnen und zehntausenden Fans vor Ort 
gefeiert wurde.

Pionierleistung 
 
von Mag.a Andrea Gornik 
 
Die höhere land-und forstwirtschaftliche Schule 
St. Florian wurde gemeinsam mit 14 weiteren 
österreichischen Schulen am 28. Juni 2012 von 
Wissenschafts- und Forschungsminister Dr. 
Karlheinz Töchterle mit dem Young Science-
Gütesiegel ausgezeichnet.

Als erste und bis jetzt einzige oberösterreichische 
Young Science Schule stellen die Florianer erneut 
ihre Innovationskraft im land-und forstwirt-
schaftlichen Bildungsbereich unter Beweis. 

Die Auswahl der Schulen erfolgte durch ein erfah-
renes Gutachtergremium unter dem Vorsitz von 
DI Dr. Peter Skalicky, Mitglied des Forschungs-
rates und ehemaliger Rektor der Technischen 
Universität Wien.

Dieses Gütesiegel wird jenen Schulen verliehen, 
die ihre erfolgreiche Zusammenarbeit mit For-
schungseinrichtungen bereits eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt haben. Denn Ziel der Initiative 

Young Science ist es, die Kooperationen u.a. 
durch Direktkontakte zwischen höheren Schu-
len und Universitäten, Fachhochschulen oder 
Forschungseinrichtungen deutlich zu intensi-
vieren und zu fördern. 

„Das Zusammenwirken von Wissenschaft und 
Schule bringt einen nachhaltigen Effekt und 
ist der erste wichtige Baustein erfolgreicher 
Nachwuchsförderung. Mit dem neuen Gütesie-
gel verleihen wir diesem Bemühen sichtbaren 
Ausdruck und geben den Schulen damit auch 
die Möglichkeit, sich als forschende Schulen 
zu präsentieren“, so Wissenschaftsminister 
Töchterle.

Berichte aus der Schule  
Jänner - Februar 2013

Foto: hlfs St.Florian

Stellen 
Angebote

8. April 2013 - Garant Tiernahrung GmbH 
sucht eine(n) Mitarbeiter(in) Einkauf - Zent-
rale Pöchlarn 
 
15. März 2013 – die Fa. HERZOG.Baum 
Samen und Pflanzen GmbH sucht eine(n) 
Nachfolger(in) für die Geschäftsführung  

18. Februar 2013 – die Fa. Alois Pöttinger Ma-
schinenbau GmbH sucht eine(n) engagierte(n) 
Preislistenkoordinator(in) 

14. Februar 2013 – die Fa. HILL International 
sucht eine(n) Gutsverwalter(in) 

7. Februar 2013 – die Fa. EZ Agrar 

sucht eine(n) Innendienstmitarbeiter(in)  

5. Februar 2013 – die Agrar Media Verlagsges.
mbH sucht einen Kunden- und Medienberater  
(m/w) Teilzeit 

komplette Stellenbeschreibung und alle  
Infos dazu unter: www.derflorianer.at

28. Jänner 2013 – die Raiffeisen Ware Austria 
AG sucht eine Projektassistenz für die  
Bereichsleitung Betriebsmittel (m/w) 

12. Dezember 2012 – die Fa. Alois Pöttin-
ger Maschinenfabrik GmbH sucht eine(n) 
technische(n) Verkaufsberater(in) für  
Österreich und Deutschland 

7. Dezember 2012 – der TPD – Technische Prüf-
dienst der AMA sucht Mitarbeiter(innen) für 
die Kontrolle von Flächenprämien  

5. Dezember 2012 – die Horst Wiesinger 
Consulting GmbH sucht eine(n) Verwalter 
für einen landwirtschaftlichen Großbetrieb in 
Weißrussland  

4. Dezember 2012 – das BMLFUW/die HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein sucht eine(n) 
Mitarbeiter(in) (Karenzvertretung) 

Foto: Daniela Köppl
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29. April 2013 

Maibaumfest 
der HLFS St. Florian 

AUF EUER KOMMEN FREUEN SICH DIE 4. KLASSEN 

Aufstellen: 17 Uhr 


